
Europameisterschaften
im ungarischen Eger vom 13.-20.07.2024
TV Oberstein erfolgreich bei der Rope Skipping EM 2024

Schon 9 internationale Meisterschaften absolvierten die 4 Frauen des TV 1848 Oberstein. Team 1 mit 
Julia Kannengießer, Katrin Ryan, Peri Ann Houk und Maike Preuß im sehr heißen ungarischen Eger. 
Temperaturen von permanent über 35 Grad machten der europäischen Elite sehr stark zu schaffen. 
Bei der „Einsprunghalle“ handelte es sich um ein Festzelt mit entsprechenden „Saunatemperaturen“. 
Es machte die Sache nicht einfacher. Die Skipperinnen waren schon aufgewärmt durch die bloße 
Anwesenheit im Zelt. Auch die Klimaanlage in der Wettkampfhalle versagte so manches Mal ihren 
Dienst. Man konnte also insgesamt von recht schwierigen Rahmenbedingungen sprechen.

(v.l.) Katrin Ryan, Maike Preuß, Trainerin Steffi Ackermann,
Peri Ann Houk und Julia Kannengießer.
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Die Vorbereitung des Teams auf diesen internationalen Wettkampf verlief, wie schon oft, sehr holprig. 
Dennoch konnte man in dem der EM vorgelagerten „European Open Tournement“ bei 5 Starts 5 
Medaillen gewinnen. In ihrer Paradedisziplin,  dem 4 x 30 Sekunden Double Dutch Speed Relay, 
erzielten  sie  368  Sprünge  und  sicherten  sich  mit  einem  Abstand  von  über  50  Sprüngen  die 
Goldmedaille. Dazu kam noch eine Silbermedaille im Single Rope Speed Relay mit 344 Sprüngen 
sowie 2 Bronzemedaillen im Single Rope Team Freestyle und dem Double Dutch Pair  Freestyle. 
Besonders überraschend war aber der Gewinn der Bronzemedaille mit 172 Sprüngen im Single Rope 
Double Under Relay durch Maike Preuß und Peri Ann Houk, die sich erstmals in dieser eigentlich von 
ihnen  ungeliebten  Disziplin  international  qualifizieren  konnten.  Mit  dieser  Ausbeute  an  Medaillen 
waren sie zusammen mit den Skipperinnen aus Regensburg das erfolgreichste deutsche Team im 
Open Tournement.

(v.l.) Peri Ann Houk, Maike Preuß, Julia Kannengießer und Katrin Ryan.

            Sarah Bizer
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Erstmals  am Start  in  den  EM Finalwettbewerben  war  Sarah  Bizer 
nach ihrem 3. Rankingplatz bei der DM im Triple Under. In den letzten 
beiden Jahren war sie in der dieser Disziplin jeweils noch im Open 
Tournament am Start. Wie bereits im Vorfeld angekündigt, ist Sarah 
immer für eine Überraschung gut. Und so kam es dann auch. Mit 153 
Sprüngen pulverisierte sie ihre Bestleistung und zog mit diesem Wert 
als  5.  in  das  Finale  der  6  besten  europäischen  Skipperinnen  ein. 
Schon die Qualifikation fürs Finale stellte einen riesigen Erfolg für die 
aus Ebernburg stammende Sarah Bizer dar.  In der Disziplin Triple 
Under  ist  es  grundsätzlich  möglich  den Wert  aus  der  Qualifikation 
mitzunehmen  und  im  Finale  nicht  noch  einmal  anzutreten.  Dieses 
wurde  von  den  ersten  3  Skipperinnen  der  Qualifikation  auch  so 
durchgeführt.  Für  Sarah  hieß  aber  die  Ansage:  Du  hast  nichts  zu 
verlieren, versuch es noch einmal und genieße die Atmosphäre im 
Finale.  So  stand  sie  dann  zusammen  mit  noch  2  weiteren 
Skipperinnen  auf  der  Fläche  und  versuchte  die  Werte  der  3 
Erstplatzierten anzugreifen. Die Strapazen der Woche waren Sarah 
dann aber doch anzumerken. Dennoch kämpfte sie sich mit  einem 
unbändigen Willen erneut mit 137 Sprüngen auf einen Wert über ihrer 
alten Bestleistung und konnte so ihren 5.  Platz  in  Europa aus der 
Qualifikation  verteidigen.  Einfach  eine  klasse  Leistung,  auf  die  sie 
mächtig stolz sein kann.
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Bitter lief es für die neue Kombination Katrin, Maike und Peri in der Qualifikation der 60 Sekunden 
Double Under Speed Sprint.  Bis zur 50. Sekunde lief der Durchgang mit sehr gutem Tempo und 
Zwischenwerten super durch. Dann kam leider ein Hänger, aus dem sie sich durch die auftretende 
Hektik nicht befreien konnten. In den letzten 10 Sekunden konnten sie nicht wirklich noch zusätzliche 
Sprünge generieren, so dass die bis dahin absolvierten 171 Sprünge mit Platz 10 nicht zum erhofften 
Finaleinzug reichten. Dies trübte die Freude über die tollen Erfolge in der ersten Wochenhälfte ein 
wenig.   Team  1  und  Sarah  Bizer  können  aber  wieder  auf  eine  sehr  erfolgreiche  internationale 
Meisterschaft zurückblicken.

Ressort für Öffentlichkeitsarbeit im Turngau Nahetal 1970 e.V.

Bericht und Bilder von

Stephanie Ackermann
Rope Skipping – TV 1848 Oberstein
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